
Lestimmungen
den 3chut? äer Ooge!.

Die nu Anhang angeführten nützlichen Vögel dürfen:
weder gefangen, noch getötet, noch auf dem Markte verkauft,
noch in Speischäuscrn geboten werden.

Das Zerstören der Nester, sowie das Ausnehmen der-
Eier und Jungen a l l e r wildlebenden Vögel, mit Ausnahme
der angeführten schädlichen Arten, ist verboten.

s 2
Das Fangen sowie das Töten der schädlichen Vögel,

ist zu jeder Zeit, jedoch mit Berücksichtigung der im Jagdge-
setze enthaltenen Beschränkungen gestattet.

Die Vögel, welche weder zu den nnbcdingt geschützten,
noch zu den schädlichen gehören, dürfen während der Zeit vom
1. Februr bis 14.. Oktober weder gefangen, noch getötet, noch,
feilgehalten werden.

s 4.
Diese Vogelartcn s§ 3) können in der Zeit vom 15. Ok-

tober bis 31 . Jänner, und wenn dieselben auf fremden Grund
und Boden gefangen werden sollen, nur unter schriftlich zu er-
teilender und vom Gemeindcvurstande zu beglaubigeudcr Zu-
stimmung des Grundbesitzers gegen eine auf obige Zeitdauer
lautende Bewilligung der politischen Bezirksbchördc gefangen,
oder getötet werden.

Für die Befugnis zum Vogelfangen darf keinerlei Entgelt.-
verlangt, noch angenommen werden.
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Bei dieser Bewilligung ist genau zu erwägen, ob der
Vogelfang mit Rücksicht auf die Verhältnisse der Bodenkultur
Zulässig sei. Das Ansuchen ist bei der politischen Vezirksbchörde
einzubringen.

Von jeder Bewilligung und dem Umfange derselben in
Bezug auf Ort und Vogclarten ist die betreffende Gemeinde-
Vorstehung zu verständigen.

s 5.
Die politische Vezirksbehörde erteilt über die erfolgte Bc-

willignng einen mit dem Amtssiegel versehenen Schein.
Dieser hat den Namen, die Personsbeschreibung des Er-

mächtigten nnd den Bezirk, für welchen die Bewilligung erteilt
wurde, sowie die etwaigen Bedingungen, welche die Behörde
von Fall zu Fall beizufügen für nötig erachtet, zu enthalten.

Der Vogelfänger hat sich bei Ausübung seiner Befugnis
mit der Bewilligung der politischen Bezirksbehörde auszuweiseu.

§ 6 .
Als verbotene Fangarten uud Fangmittel werden erklärt:

a) Der Gebrauch geblendeter Lockvögel;
d) Das Fangen mittelst Schlingen oder Sprenkeln,

mittelst der Deck- oder Strecknetze an Hecken nnd
Gebüschen und mittelst Kloben.

s 7.
Die Uebertrctungcn der in diesem Gesetze enthaltenen

'Gebote uud Verbote sind von der politischen Vezirksbehörde mit
einer Geldstrafe bis zwanzig Kronen, bei wiederholter Verur-
teilung aber bis zu vierzig Krollen, eventuell mit einer Arrest-
strafc bis zu zwei bezw. bis zu vier Tageu zu bestrafen.

Außerdem sind die Fangwcrkzengc uud die gefangenen
Tiere, wovon die lebenden sogleich freizulassen sind, zu konfis-
zieren.

Die Geldstrafe sowie der Erlös für die konfiszierten Tiere,
hat in den Lande^kulturfoud einzufließen.

Berufungen gegen die Verweigerung der Bewilligung zum
Vogelfange oder gegen die mit der Bewilligung verknüpften
Bedingungen (§ 5) sowie Berufungen gegen ein ^>traferkenntnis
<§ 7) sind an die nächst höhere Behörde zu richten.
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s 9.
Der politischen Behörde liegt es ob, darüber strenge zu

wachen, daß die Bestimmungen dieses Gesetzes genau befolgt
werden.

Die politische Bezirksbehörde hat insbesondere dafür Sorge
zu tragen, daß dieses Gesetz alljährlich im Dezember ortsüblich
kundgemacht werde.

810.
Die k. k. Gendarmerie, das Forst-, Jagd- und Feldschutz-

Personale, dann alle öffentlichen Auffichtsorgane sind verpflichtet^
jede wahrgenommene Uebertretung dieses Gesetzes der politischen
Bezirksbehörde anzuzeigen.

Für wissenschaftliche Zwecke und bei außergewöhnlichen
Anlässen kann die politische Landesbehördc Ausnahmen von den
Bestimmungen dieses Gesetzes gestatten.

§12 .
Die Volksschnllehrer sind verpflichtet, die Schuljugend

über das schädliche des Nestcrausnchmcns, Fangcns uud Tötens
der nützlichen Tiere zu belehren nnd ihr insbefonders jährlich
vor dem Beginne der Brutzeit die zum Schütze dieser Tiere
erlassenen Bestimmungen des gegenwärtigen Gesetzes vorzuhalten
und bezügliche Ucbertretungcn, soweit es ihr Wirkungskreis ge-
stattet, zu verhindern.

§13 .
Alle früheren, mit den Anordnnna.cn dieses Gesetzes im

Widerspruche stehenden Gefetze, Verordnungen und Vorschriften
nnd insbesondere das Landcsgcfetz vom 18. Jänner 1872, Nr. 7
L.-G.-Bl., werden hiemit aufgehoben.

M i t dem Vollzüge dieses Gesetzes sind Mein Minister
des Innern nnd Mein Ackcrbauminister bcanftragt.
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Absolut zu schützende V ö g e l .

Die Nachtschwalbc (Ziegenmelker), (^MmulFus 6U!'0M0U8,
Alle Schwalbenarten,
Der Kuckuck,
Der Star, 8turnu3
Sämtliche Spechte,
Der Wendehals. Ivnx toi'<iuN1a
Der Blauspecht (Kleiber), 8itw
Der Baumläufer, (^rtliia flunilin.i'13,
Der Wiedehopf, Hpup^ 6non3, L.
Der Zaunkönig, Irog-locivtos
Sämtliche Meiscu, Fridas.
Die beiden Goldhähnchen, lio
Die Lerchen, ^lauäao L, arv6N8i8 uud
Die Singdrossel, I°urc1u8 inu8ieu6, I..
Das Rotkclchen, 8v1via ludeoula, ^ .
Das Nutschwänzchen, svivia pliünicurn^, L. und 8. tliit)'8 8oov.
Das Schwarzplättchen,- 8v1vi», atriciiMia, L.
Die Grasmücken, 8/iviü, elnoioa Ii0i't6N3i8 I.. curi'uea u. ni8oria.
Die Nachtigall, 8v1via
Die Amsel, 1lii'äu3 niorni^, I..
Der Edelfiuk, I'rinFilia co6l6d3,
Das Steinrötel, I..
Die Bachstelzen, ^lotaeiila« I.. aidk und
Die Stein- und Wicsenschmätzcr, 8axlc0ia 06nn.ntli6 nud

tinscola iiidstia. Xoek. Î 60N8t.
Der Mäusebussard, ^aleo dutßo, L.
Der Turmfalke, ^alco tinunculu8, I..
Die Eulen, 8trix, L, mit Ausnahme des Uhu.

Dringend wünschenswert i st auch derSchutz folgen-
der Vögel :

Der Alpeumauerläufer, ^ickoäroin^ niurarm.
Die Pieper, ^.utku3, ardoi'ou8, pratc;n8i8 und
Die Wasseramsel, Oino1u8 ^Wllticu^.
Die Laubuögel,?iiv1l0i)N6N3t6 ti'0ellilu8 und
Die Wachtel, OrtiZion eoturnix.
Die Goldamsel, ?lro1, Oiio1u3 Falbula.
Die Braunellen, Steinlerchen, ^ceonwr 3.1niru8 uud moäu1liri3.
Die Fliegenschnäpper, ^Iu3cic3,M Fri3a1a und i
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